






ich erst sechs bis sieben Produkte aus und was funktioniert, wird 
fotografiert. Danach schreibe ich. Aber das ist ja nicht alles: Ich 
beantworte auch jeden Kommentar. Wenn sich jemand die Mühe 
macht und mir ein Feedback gibt, hat er es auch verdient, eine Ant-
wort zu bekommen. Wenn ich aufhöre zu kommentieren, kann 
ich auch gleich aufhören zu bloggen. Insgesamt würde ich sagen 
investiere ich zwischen 20 und 25 Stunden in der Woche. 

Back Journal: Bringt Ihnen der Blog auch etwas, außer, dass es 
Spaß macht? 
Kappl: Auf jeden Fall! Das ist eine richtige Datenbank. Ich 
kann genau nachvollziehen, welche Beiträge häufig geklickt 
werden, was die Menschen gerade interessiert. Das kann ei-
nem sonst niemand so genau sagen. Am Blog kann ich ablesen, 
was der Konsument vermisst, weil er es nirgendwo findet oder 
zumindest nicht in gewünschter Qualität. Darauf kann ich 
reagieren. Im Grunde sehe ich an den Klickzahlen, was meine 
A-Produkte sind. 

Back Journal: Was ist Ihrer Meinung nach besonders wichtig?
Kappl: Wenn du ansprechende Fotos hast und gute Beiträge 
schreibst, kommen die Leser von ganz alleine und du wirst auch 
in Foren verlinkt. Wichtig ist, dass du regelmäßig neue Arti-
kel veröffentlichst. Außerdem machen Bilder extrem viel aus. 
Durch sie wird ein Blog lebendig. Ich fotografiere jedes Produkt 

so etwa 30 Mal, dann suche ich die besten Fotos raus und stelle 
sie auf den Blog. Am Ende habe ich immer eine Bildergalerie. 
Das kommt ganz gut bei den Lesern an.

Back Journal: Würden Sie anderen Bäckern empfehlen, einen Blog 
zu schreiben?
Kappl: Nur wenn sie komplett verrückt sind und nicht wissen, was 
sie mit ihrer Freizeit machen sollen (lacht). So ein Blog macht viel 
Arbeit. Und wenn dann muss man es mit Herzblut betreiben – ganz 
oder gar nicht. Darüber sollte der Bäcker sich vorher im Klaren 
sein, sonst ist die Mühe vergebens. 

Auf homebaking.at teilt Bäckermeister Dietmar Kappl seine Rezepte. Er ist 
damit allerdings eher die Ausnahme. Nicht viele Bäcker schafften es bisher, 
erfolgreich einen Blog zu schreiben. 
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HSA 2000 ECO Flex 
mit Schleuder 

und Einfahrrampe

�

HSA 2000 Basic 
mit Abtropfbeschleuniger 

bis zu 85 Körbe 
je Waschgang

diverses Waschgut 
im Verbund

zwei Stikkenwagen 
gleichzeitig

bis zu 60 Bleche 
je Waschgang

25 Jahre Guggenberger

Simon Dänecke
Vertrieb

Johannes Guggenberger
Geschäftsleitung
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